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weit«« Fortschritte in der Bukowina.
Lin Erfolg an der rumänischen Front.

1300 Gefangene» 13 Geschütze erobert.
Oer Tagesbericht vom 7. August.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 7. Ang. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  war die Kampftätigkeit der Artil¬
lerien  nur vorübergehend in einigen Abschnittenlebhaft.
Im Trichterfeld  kam es mehrfach zu Zusammenstößen
von Erkundungsabteilungen.

Im Artois lag starkes Fe rer auf de» Stellungen zwischen
Hulluch und der Scarpe.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Vorstöße oldenburgischer und W ü r t t e m -

brrger  Sturmtrupps in die Schlucht von Bes so (nördlich
der Straße Laon-Soifsons) und bei Berry-aux-Bac an der
Aisnc brachten uns Gewinn an Gefangenen und
Beute.

östlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschaKs Prinz Leopold

von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im Sereth - und Suczawatal  wurde kämpfend

Boden gewonnen;  auch im Gebirge ging es trotz zähen,
feindlichen Widerstandes vorwärts.

Erneute rumänische Angriffe am Mgr. Casinului und
beim Kloster Lepfa (am Putnatal ) brachen verlustreichzu¬
sammen.

Front des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.
Im örtlichen Angriff stürmten preußische und

baherifttz«  Regimenter die ruffischen Stellungen nördlich
von Focsani . 13 0 0 Gefangene, 13 Geschütze
und zahlreiche Grabenwaffen  wurden eingebracht.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Der Erste Generalquartiermeistcr: Ludendorff.

Oie neuen Männer.
Ein Nachwort zum Ministerschuh.

Tie Neubesetzung der hohen Staatsämter im Reiche
und in Preußen hat bei den Parteien und überhaupt
in allen  politischen Kreisen eine etwas kühle  Auf¬
nahme gefunden. Das liegt zum Teil daran , daß man
schon vorher manches wußte und besprochen hatte , also
nicht überrascht war . Zum Teil aber auch ist man
enttäuscht.  Wo blieb die Parlamentarisie-
r u n g? Und worin  liegt die Neuorientie¬
rung?  Diejenigen , deren Wiinsche io hochgeschraubt
waren, daß sie eine Umwälzung des bisherigen Regie-
rungssystems erwarteten , sind nicht auf ihre Kosten ge¬
kommen. Der höchste Beamte des Reiches und des
Königreichs Preußen hat sich für leine nächste Kriegs¬
arbeit ein Kabinett zusammsngestellt, das sich von dem
bisherigen Beamtenmini st erin  in lveder in der
Gliederung noch durch die Wahl der Persönlichkeiten
untirscheidet. Das Reichsamt des Innern ist zerteilt,
das Kriegsernährungsamt erweitert worden. Das ist
alles. Ani S y st e m ist nichts geändert . In Zen¬
trumskreisen und bei den Nationalliberalen freut nran
sich, daß je ein Parlamentarier berufen wurde. Aber
nian weiß doch, daß der alte Peter Sv ahn und der
Geheime Justizrat Dr . v. Krause  nicht als Vertreter
parlamentarischer Macht, sondern wegen ihrer b e-
amtlichen Bewährtheit in I u st i z und V e r-
waltung  jetzt des Ministersessels für würdig gelten.
Herr v. Krause, der neue Staatssekretär des Reichs-
justszamts, war Vorsitzender der Berliner Anwalts-
kammcr und Mitglied des Gesamtwasserstraßenbeirats.
Und Dr . Spahn , der bisherige Oberlandesgerichts¬
präsident in Frankfurt a. M., wird als preußischer
Justizminister Wohl nur seine langjährige j u r i st i s <f>e
Erfahrung,  nicht aber die des Reichstagsabgeord-
neten und Parteiführers ausspielen können. Die Re-
kierungsgewalt ist also nicht durch die (Stimme der
Volksvertretung ersetzt. Dies muß iestgestellt werden,
man mag zu dem politischen Problem der Parlamen-
taristerung stehen, wie man will . Diesenigen Stellen,
die dem Kaiser zu der neuen Ministerliste rieten , wer¬
den vielleicht erstaunt sein, daß so wenig Freude
und „Dankbarkeit" in der öffentlichen Meinung herrscht.
Aber man hat eben mehr erhofft , als bei dem allzu¬
lange  erwarteten Revirement herauskam . Man hat
sich, zwar schon vorher manchen Vers aiff den Rücktritt
einiger Staatsmänner gemacht, w bei Schorlemer,
Trott zu Solz , Loebell und Zimmermann . Doch bleibt
h~ B . der Abgang des Poststaatssekrctärs Kraetke un¬

verständlich. Was hat er „verbrochen"? Was hat sein
Amt mit dem neuen politischen Kurs zu tun ? Auch
Herr v. Batocki ist allzu sang- und klanglos dahinge¬
gangen. Und von Herrn v. Waldaws . seines Nach¬
folgers, Eignung für den heikelsten aller Kriegsposten,
für das Ernährnngsamt , weiß inan st> gut wie nichts.
Mit der Ernennung des Botschcifters Dr . v. Kühlmann
zum Staatssekretär des Äußern ist ein böser Streit¬
apfel zwischen die Parteien geworfen Um seine politi¬
sche Seele streiten sich die ehemaligen Anhänger der
Bethmannschen Politik mit den Alldeutschen, und ein
ftlcher innerer Konflikt da, wo Einigkeit nach außen
Haupterfordernis bleibt, ist nicht gut . ist unter Um¬
ständen verhängnisvoll . Man darf nur hoffen, die
diplomatische Geschicklichkeit des neuen vom sechsten
Reichskanzler anscheinend stark abhängigen Außen¬
ministers möge so groß sein, daß weitere Spaltungen
und Zwistigkeiten der Parteien vermieden werden. Am
meisten hat bei einem gewissen Teil der öffentlichen
Meinung verstimmt das Bleiben des Staatssekretärs
Dr . Helfferich,  ganz besonders lein Bleiben im
Amt eines S p r e chm i n i st e r s, als welcher er bis¬
her nur Widerspruch und scharfe Kritik  ge¬
erntet hat . Die großen Gaben dieses früheren Direk¬
tors der Deutschen Bank scheinen in allen möglichen
hohen Staatsämtern am Platze zu sein, nur nicht da,
wo man durch umgängliches Entgegenkommen gegen¬
über der Volksvertretung und Presse vieles Üble ver¬
hindern , durch Härte und Brüskheit alle guten Geister
vertreiben kann. Warum soll gerade dieser Mann als
intimster Vertreter des Reichskanzlers die überaus
schwierige und verantwortungsvolle
Verbindung  zwischen Kanzleromt und
Öffentlichkeit  Herstellen ? Hat man dafür keine
geeignetere Persönlichkeit gesunden? Von einem Ber¬
liner Blatt wurde die Frage aufgett-orsen, warum auf
dem Stuhl des neugeschaffenen Sprechmimstcrs nicht
sinngemäß ein hervorragender Publizist , -»in Vertreter
der Presse sitzen könnte, der aus seiner ganzen Lebens¬
erfahrung und Berufsübnng heraus politische Gegen¬
sätze ausgleicht und zum Heil des Ganzen vereinigt . Es
wäre das eine wahrhaft volkstümliche und starke Politik
der Regierung . Aber soweit sind wir im Deutschen
Reiche trotz aller herrlichen Bewährung im Kampfe nach
außen und trotz aller bitteren Erfahrung im Innern
anscheinend noch lange nicht.

Die neuen Männer im Reiche und in Preußen sind
allesamt nach einer schweren Regierungs-
kr i s i s ans ihre verantwortungsreichm Posten ge¬
langt , und schwer sind sicherlich auch die Aufaaben.
die sie nach außen und innen zu lö'en haben. Erinnert
sowohl das Wesen jener Reqierungskrisis wie der Um¬
fang des Ministerwechsels an die Zeit , da das erste
Ministerium Bismarck gebildet wurde , so muß das deut¬
sche Volk erwarten , daß dem Ministerium Michaelis
die Einheitlichkeit einer zielklaren,
festen Leitung  als Voraussetzung aller Erfolgs
nicht fehlen wird . Für Schwäche. Zandern und Schwan-
ken ist jetzt in Deutschland weniger Raum als je ! ' Die
fortdauernde Zersplitterung unftreS Parteiwesens , der
ungeachtet des Krieges einseitige Varteibestrebungen
zur Seite gehen, erheischt die Sammlung  aller
Volkskräfte um das o b e r st e Ziel,  Deutschlands Zu-
kunst durch den Sieg  unserer Waffen  und unserer
wirtschaftlichen Standhaftigkeit  sicherzu-
stellcn.
Weitere Presseftimmen zum Wechsel in denStaatsümtern.

Die „Köln. Ztg." meldet aus Berlin : -Maßgebend war
bei der Neuordnung der GesichtspuuLt, daß dtzr Ministerpräst.
den bei der Durchführung der i n ner Po li t i schen
Neuerungen der Mitarbeit am tlich geschu lt  e r
Männer bedarf, deren politische Aufsasisung  sich mir
den Grundsätzen der Osterbotschaft  deckt. Es ist seWst-
verstä-ndlich, daß in das Staatsministevium nur Männer ein-
treten können, die sich in der Wah lr ech ts f r ag e aus den
Böden des Erlasses  VE 11. Juli stellen. Das Bestreben,
das Vertrauensverhältnis  zwischen Parlament und
Regierung enger werden zu lassen, fft erkennbar . Eine sorg-
faltige Prüfung auf die persönliche Eignung der Männer,
denen die gerade jetzt so wichtigen Ausgaben anvertraut wer¬
den, hat zweifellos stattgefundcn , und eingehende Verhandlun¬
gen haben die Neuregelung so lange in der Schwebe gehal¬
len. Zur Ernennung des neuen Staatssekretärs des Äußern
im besonderen schreibt dasselbe Matt : Alldeutsche
Kreise haben mit allen Mitteln gegen  seine Ernennuug
zu arbeiten gesucht, weil sie ihn als einen Vertreter einer
Politik ansehen, dir einer Verständigung mit Eng¬
land  geneigt ist. Wenn er in diesem Sinne in London als
Botschaftsrat tätig gewesen fft, so entsprach dies nur der Rich¬
tung, die der frühere Reichskanzler eingeschkagen hatte . Es
liegt aber kein Grund vor. deshalb anzunehmen» daß der neue
Staatssekretär sich durch 'Ernpfindungen und Gefühlswerte in
seiner Haltung zu dem großen Fragen beeinflussen läßt , die
jetzt der lEnffcheidung harren . Man wird seine HandtungLN
abwarte « müssen, um ein Urteil zu MoiirmKn.

Die „Frankfurter Zeitung" hebt hervor, daß die Neu-
erner.nungen im Reich und in Preußen keine Parla-
mentarisierung  und im großen und ganzen auch kerne
Abweichung von der bisherigen Übung bedeuten. Dann be¬
merkt das Blatt : Es muß sich jetzt zeigen, ob die noie Regie¬
rung die Bereitwilligkeit und die innere Einheitlichkeit besitzt/
um die Regierungsgeschäfte in Einklang mit den klar ausge¬
sprochenen Parlamentswünschen und mit den eigenen Er¬
klärungen des Reichskanzlers zu sübren . In Preußen sind
alle Minister , die als ganze oder halbe Gegner der Wahl¬
reform  galten , durch neue Männer ersetzt worden, und
Herr Dr . Michaelis hatte somit die Möglichkeit, sich ein ein¬
heitlich zusammengesetztes Ministerium  zu
sichern, das ihm für diese wichtigste politische Aktion einen
festen Rückhalt und unbedingte Gefolgschaft bietet und mit
ihrer Duichführung die Gewähr schafft, daß auch zwischen der
preußischen und der Reichspolitik die bisher so oft fehlende
Einheitlichkeit hergestellt wird. Die Schwere dieser Ausgabe!
und die zu ihrer vollen Lösung unvermeidlichen scharfen
Kämpfe mit den bisher in Preußen herrschenden reaktionären
Kräften mußten diese Rücksicht zur ersten selbstverständlichen
Vorauslktzung bei der Ernennung der neuen Minister machen»

— Berlin , 7. Aug. Überblickt man -die Namen der ueu-
beruseuen preußischen Minister , so «mpsängt man , sagt die
„Fveisinnige Zeitung ", den Eindruck, als -habe Dr . Michaelis
das Ziel gehabt, ein Arbeitsmiuisterium , ein kor¬
rektes , sachgemäßes Beamtenministerium zu
bilden. Auch das ist nicht zu unterschätzen. Ob es aber in
der kommenden Zeit ausreichen  wird , ist eine andere
Frage . — In der „Tügl. Rnndsch." heißt es : Im ganzen
hoffen wir , daß die neue Regierung auch bei dem Parla¬
ment  eine freundliche Auiftmchme finden und den Willen zu
gemeinsamer Arbeit  stätcken wird.

Oer TauchbootÄrieg.
Neuerdings '22000 Dr.-N.-Tonnen

im Norden.
Neue Flugzeuganqriffe auf Dünamünde und Oefel.

W. T.-B. Berlin, 6. Aug. (Amtlich.) 1. Im nördlichen
Sperrgebiet wurden durch die Tätigkeit unserer Ünterseebsoto
neuerdings 22 000 Bruttoregistertonnen vernichtet. Unter
den versenkten Schiffen befanden sich ein grosser Pass » -
gierdampfer,  allem Anschein nach der englffche HilsS-
kr e u z e r „Otway" <12 077 Tonnen), ferner ein großer
schwer beladener Frachtdampfer, der aus Sicherung heraus-
geschosscn winde. In letzter Zeit sind die Verluste  der!
neutralen  Haudelsschiffahrt, die in früheren Monaten des
uneingeschrärktenNnterseebootskriegesetwa ein Fünftel der
Gesamtverluste betrugen, erfreulicherweise hinter diesem
Durchschnitt zurückgeblieben.

2. Nufere Flugzeuggeschwader an der kurländischen Küste
belegten in der letzten Woche militärische Fabrikanlagen bei
Dünanlünde  sowie befestigte Hafenplätze an der Süd¬
küste der Fasel O e s e l mit Spreng- und Brandbomben. Guter
Erfolg wurde beobachtet. Trotz starker Gegenwehr sind «Ue;
Flugzeuge ohne Verluste und ohne Beschädigungen zurück¬
gekehrt. Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Torpediert!
W. T.-B. Wien, 6. Aug. Einer Dkeldung des ,Lm-

parcial " zufolge haben Unterseeboote südwestlich von Cadiz
den norwegischen Dampfier ..Carol " (2315 Br .-R.-T.), in der
Nähe von Gibraltar den englischen Dampfer »Jpes ", mih
Zucker. Kaffee und kondensierter Milch für Gibraltar , und in'
der Nähe von Coruna einen englischen Dampfer von 8000>
Tonnen versenkt. t

W. T.-B. Rotterdam , 6. Aug. „Maasbode " meldet, daß
der italienische Dampfer „Carlo " (5572 Br .-R.-T.) auf dep
Fahrt von England nach Italien torpediert wurde.

Ter schwedische Dampfer „Anna " fft gestrandet  nutz
befir det sich in gefährlicher Lage.

Die für die Engländer verlorene Schlacht
um die flandrische U-vootsbafis.

Der weitere Vormarsch in der But 'owirur.
Scheußliche Greucltnten der Russen.

W. T.-B. Berlin , 6. Aug. Die erste Schlacht um die
flandrische Unterseebootsbasis  ist geschlagen uu8
für die Engländer verloren. Auch der 5. August, der s e.chste
Angriffstag,  brachte noch keine Wiederholung des fehl-
geschlagenen ersten Durchbruchsversuchs. Die Engländer zer¬
splitterten ihre artilleristischen und infanteristischen Kräfte in
Teilaktioncn.  Das englische Feuer nahm in der Gegend
von Drie Grachten, Draaibank und südlich Langemarck zeit¬
weise große Heftigkeit an. Mehrfach scheiterten AngriffLver-
suche, so in der Gegend Hollebeeke. Bei Frezenberg tmrrden
zum Sturm bereitgestellte starke englische Ansammlungen in
den Gräben unter Vernichtungsfeuer genommen und der hier
beabsichtigte Angriff im Keime erstickt. Deutsche Stasi,
trupps  stießen in der Nacht zum 5. August an zahl -:
reichen  Stellen in die englischen Gräben vor und kamen
mit Beute an Maschinengewehren zurück. Beiderseits des
Kanals bei Hollebeeke wurden 4 Offiziere , 50 Mann und vier
Maschinengewehre eingebracht, bei Birjchoote 14 Manu mi-
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jlO Maschinengewehre. Die ganze Nacht zum 6. August bin- tz
durch unternahmen die Engländer eine Reihe von Teilan-
tzriffen im Kpernbogen. Eine englische Abteilung nach der
Landern brach im deutschen Abwehrfeuer  z u -
sammen.
. Im Osten wurde östlich von Tschernowitz  die Linie
serreicht und überschritten, aus der die Brnssilowsche Offensive
>1816 vorbrach. In O st g a l r z i e n liegt sie bereit ? bi? zu
80 Kilometer hinter der neuen Front . Die Russen haben sich
zwischen Dnfestr und Pruth  sowie südlich de» Pruth an
der rumänischen Grenze zu neuem starkem Wider-
Istand gestellt. Fm Radautzer Becken  konnte als Frucht
der erfolgreichen GebirySkämpfe der letzten Tage die Stadt
Radautz besetzt werden. Heftiger Widerstand, den die Russen
noch vor der Stadt versuchten, wurde von den mit großer
R'affrrfeit kämpfenden österreichisch-ungarischen Truppen ge¬
brochen. Weiter östlich sind die Ortschaften Tereblasika und
Hadukfalva erreicht. Damit rst ein großes Stück der von
Tschernowitz nach Suczawi  führenden Bahn >n den Händen
der Verbündeten.

Auf den Höhen östlich der Moldawitza und Bistriha
dauert der Vormarsch  an . Russische Gegenangriffe bei
Lungeui im Bistritza-Tal scheiterten. Auch südlich der Bistritza
Weichen die Russen. Der Flußlauf der Neagra ist überschritten
und die Höhen von Msr . Dainei bis zum V. Saca -Tal er¬
reicht. Am Mgr . Casinului  häufen sich die rumänischen
Verluste . Alle Angriffe gegen den zäh verteidigten Bug so¬
wie gegen die Höhen nördlich des Klosters L '.psa wurden ab¬
geschlagen.

Bei ihrem Rückzug hat die 12. russische Kavallerie-
Division nordöstlich Kimpolung eine Reihe scheußlicher
Grausamkeiten  verübt . Bei Frumaffa wurde eine An¬
zahl in grauenhafter Weise verstümmelter grauen*
l e ich« ,« gefunden. »

Eine neue Kriegsrede Churchills.
vr . Amsterdam, 7. Ana . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Dundee sagte Churchill, Lloyd G -vrges Regierung

werde selbst unter den entgegenkommendsten Bedlngun-
grn keinen Frieden mit Deutschland machen. England
wolle erst alle Neutralen  der Welt überzeugen,
daß sie sich gegen Deutschland erklären müßten , und dies
sei in einigen Jahren  zu erreiche«. Erst tvenn
Deutschlands Welthandel  keine Aussicht mehr habe
zur neuen Entwicklung,  dann sei es an der Zeit
Frieden zu machen._

Rußland.
Die Kabinettsumbildung durch Kerenski.

Br . Stockholm, 7. Aug. (Eig . Drahtbcricht . zb.) Kercnssi
Wird das Kabinett umbilden auf der Basis des demo¬
kratischen KriegSzielL  mit einer vorläufigen
jstäikeren Diktatur.  KeveuKki wünscht auf der
Gutemt « kanferenz  die Feststellung der KriegS-
tziele  ohne Annexion und ohne Entschädigungen . Die
Entontrkvnfevmz soll Ende August in London stvttfindcn.

Brusfilow und sein Stab unter Anklage.
B*. Bern , 7. Stoß. (Eig. Drahtbericht . A .) Wie

„Exchange Deiegraplh" meldet, wurde auf Verlangen des Ar¬
beiter - .und SoldaämrratS gegen Brusfilow und die Generale
seines Stabs ein militärgerichürches Verfahren eröffner.
LLchoeve Gtaibsofftziere des Trotzen Hcmptquartiers wurden
zur Disposition gestellt.

Ein gemeinsamer russisch-finnischer
Ausschuß zur Regelung des Konflikts?
fV. D.-R. HelsingferS, 5. Aug. (Meldung der PeterS-

burger Trlegraphen -Agentur .) Die gemeinsame Tagung der
Arbeiter » und Sotdatenrates und der Flotten - und Regi-
mentsousschüffe in Anwesenheit des Ae.iecrlgouverneurs,
LeS Fliütenkommandanten , des Vizepräsidenten des Senats
ur.d der Führer der demokratischen Sozialisten bat nach leb¬
haften Erörterungen folgende Entschließung angenommen:
st. Me russischen Bürger müssen den Befehlen der vor - ,
läufigen Regierung  gehorchen, die das gesetzmäßige
Organ der russischen revolutionären Demokratie ist. 2. Die
finnländische  Demokratie hat einen Fehler begangen,
als üe ohne Übereinstimmung mit der russischen Demokratie
ine Selbständigkeit erklärte . 8. Der einzige Ausweg aus der
Loge wird ein aus der gleichen Zahl von Vertretern der
russischen und der finnländischen Demokratie gemischter Aus¬
schuß zur Regelung des Konflikts sein.

•
Zunehmende Artillerietätigkeit an der

Jsonzofront.
W. T.-B. Wien, 7. Aug. lDrahtbericht .) Aus dem

lKriegspressequartier wird gemeldet: An der Jsonzofront lebt
hie Aitillerietätigkeit außerordentlich auf . Das Karst-
Alate au  war haupffächlich das Ziel der feindlichen
Artillerie . Sie benutzte vielfach Gasgeschosfe und hielt auch
die Räume tief hinter der Front unter Feuer . Unsere
.tapferen Flieger warfen gestern nacht auf den Bahubof und
'die Lager von Polaceo Bomben.  Zahlreiche Treffe-
wurdan fkstgesiellt. Auch in Kärnten  war trotz trüben
iWettrrs dir GesechtStätigkeit lebhaft.  In der B u ko -
w i n a versteifte sich etwas der Widecstand des Gegners . Im
Machland zwischen Dmjeftr und Pruth  trotzt der Russe
urfferen Angriffen . Im gebirgigen Teile des Buchenlandes
hingegen gewinnen unsere heldenmütigen und unermüdlichen
Gruppen schrittweffe Boden. Sie besetzten  Radautz,
Hadikfcüvo, Soika und Marduina im Suczawatal vor den
Toren der Stadt Sereth , und sind etwa einen Tagesmarsch
Von der Stadt Suchawa entfernt . Die Angriffe der
Rumäueuim  Cäsinutal verlieren merklich an Kraft.

Die Japaner in der Mandschurei.
Br . Basel , 6. Aug . (Erg . Drahtbericht . zb.) Die

Bafüer „Natronal -Zeitung " meldet indirekt aus Paris,
daß bereits etwa eine halbe Million japani¬
sche Truppen  nach der Mandschurei anZgeschickt sein
$ofl. Die Japaner sind in Wladiwostok Cliarbin , Kinn
and Mukden eingezogen und haben dort Befesftgungcn
angelegt . Längs des Amur werden ebenfalls japanische
Truppen postiert . Überall sind japanische Behörden
Lingezogen und die Verwaltung ist vollkommen in japa-
Nffchen Händen . Die Besetzung dieser Gebiete soll

Wiesb adener Cagblatt._
Japan * mit Genehmigung der r rrs s i sche n
Regierung  für seine Rußland geleisteten Dienste
vorgenommen haben.

Oie Neutralen.
Schwedische Friedenshoffnungen.

Br . Christiania , (.  Aug . (Eig. Drahtbericht . zb.)
Der Londoner Korrespondent der „Astonposten" drah¬
tet : Der Gedanke, daß der Krieg in diesem Jahre
enden werde, gewinnt immer mehr an Boden. Jeden¬
falls seien starke Kräfte am Werk, um Mittel zu finden,
damit verhindert werde, daß der Krieg über Neujahr
hinaus dauere. Der Papst arbeite eifrig im gleichen
Sinne , um eine Grundlage für den Frieden zu finden.
Auch in russischen Kreisen und in England glaube man
nicht an die Fortsetzung des Krieges über Neujahr.

£ta§ Stabt mb  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vor hessische Gemüse.
Die Rhein -Main :sch« Lebenkmittelstelle schreibt uns : In

her letzten Woche haben eine ganze Anzahl von Zeitungen
Äes Regierungsbezirks Wiesbaden und des Großiherzogtums
Hessen sich mit der Gem üf e ve rf o ry ung der
nasfauischen Städte aus Hessen  befaßt . ES sind
dabei Vorwürfe nach beiden Seiten erhoben worden, tri« er¬
gebnislos verlaufenen Verhandlungen vom Februar sind ver¬
schieden interpretiert »vordem, man hat auf den auKfuhr-
sperrenden hessischen Versanidschetn verwiesen und anderer¬
seits auf die Ziffern , die durch diesen Berfa nldffchein sestge-
stellt seien und eine wesentliche Belieferung Preußens beiden-
teten . Auch iikber die Sitzung , die hier am 28. Juki unter
dem Vorsitz des Herrn OberregierungLrats v. Tilly stattgo-
fundcn hat , sind Nachrichten in die Presse gelangt . Wir
können authentisch feststellen, daß fast alle diese Berichte und
polemischen Ausführungen unrichtig oder unvollständig sind.
Es ist eine Menge sachlicher Mißverständnisse
unterlaufen und die tatsächlichen Vorgänge sind je nach dem
fttbj aktiven Empfinden des Kritikers verschieden gewertet
werden . Zur vollen Anstlärung wäre eine weitgehende akten¬
mäßige Darstellung der ganzen Vorgänge erforderlich , die
weit über don Rahmen einer Zeitungsnotiz htnausginge . Wir
glauben aber auch, daß die Bevölkerung vor allem ein Inter¬
esse daran hat, zu erfahren , wie heute di« Angelegenheit steht,
und was für die Zukunft zu erwarten ist. Zu diesem Punkt
können wir mikteilon, daß nunmehr zwischen der Bezirksstelle
für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden
und der hessischen Gcmüsestelle Verhandlungen  eingc-
leitet sind, denen sehr baldige Beendigung  zu ertvar-
tcn stebt. Diese VerhanAlUmgvn gehen nach einer neuerlichen
Besprechung, die am 4. d. M. zwischen den beteiligten Stellen
stattycfunlden hat , dahin , daß Hessen die Verpflichtung über¬
nimmt , die Märkte des Regierungsbezirks Wiesbaden in
einem festgelegten Umfang  mit Gemüse zu versor¬
gen, wogegen die nasfauischen Städte von der Entsendung
von Aufkäufern nach Hessen Abstand  nehmen , über
die zu liefernden 'Mengen hat Hessen bestimmte Vorschläge in
Aussicht gestellt, und es ist zu hoffen, daß diese Vorschläge
den Abschluß des Abkommens ermöglichen werden. Sollten
die Verhandlungen aber scheitern, so ist mit Bestimmtheit zu
erwarten , daß der hessische Vecsa-ndschein verschwindet und
die Freizügigkeit , welche durch die Verordnung des Reichs¬
kanzlers vom 3. April für ganz Deutschland gewährleistet ist,
auch im Verkehr zwischen Hessen und dem Regierungsbezirk
Wiesbaden Platz greifen wird.

— Vom Wochenmarkt. Die Gsmüsezufuhr ließ wieder
viel zu wünschen übrig , das ober wird angesichts der starken
Belieferung der zu der Händlergenossenschaft gehörigen Ge¬
müseläden durch die Stadt , kaum so unangenehm empfunden,
wie eS ohne das städtische Eingreifen der Fall sein würde.
Pilze (Pfifferlinge und Hahnenkämme) waren heute wieder
zu 1,50 M. und 1,60 M.<Äpfel zu 25 bis 80 Pf ., Brombeeren
zu 80 Pf ., Birnen zu 45 bis 70 Pf ., Aprikosen zu 1,10 M.,
Pfirsiche zu 1,20 M., Tomaten zu 55 Pf . in nicht allzu großen
Mengen zu haben. Die Großhändler Meiden fortgesetzt den
Markt . — An den VerkaufSständcn der Stadt waren zu
haben : Zwiebeln zu 25 Pf ., Rettiche zu 10 und 20 Pf ., Ein-
machgurcken zu 3,50, 4,70 u>nd 6 M., Tomaten zu 66 Pf ., Peter¬
silie zu 10 Pf ., Rülbonspinot zu 10 Pf ., RömifchLohl zu 20 Pf .,
Weißkraut zu 20 Pf .. Wirsing zu 25 Pf ., Karotten zu 26 Pf ..
Senfgurken zu 40 Pf ., Rote Rüben zu 25 Pf . das Pfund,
Kopfsalat zu 15 Pf . das Stück. Eine große Sendung Tomaten,
Olbst und Gemüse aus Schierstein traf wieder ein.

— Wo bleiben die Kartoffeln ? werden wir täglich gefragt.
Dabei Unrd darauf hinyewiefen, daß andere Städte erheblich
größere Mengen Frühkartoffeln verteilen , Mainz z. B. in
dieser Woche 5 Pfund und Berlin 4 Pfund auf den Kopf der
Bevölkerung. Es ist wahr , das Kartoffelelend ist groß und
drückt uns alle sehr, die wir in Klippfisch und Sauerkra ll
nun einmal keinen genügenden Ersatz für die fehlenden Erd¬
äpfel «Micken können. Mer der Magistrat kann 'S nicht
ändern . Vielleicht hätte er sich die Klippfische schenken
ft»wen , die ihn nach einer Mitteilung des Oberbürgermeister»
eine ' Zubuße von 150 000 M. kosten, aber mehr Kartoffeln
hätte er trotzdem nicht gehabt. Die Lieferungen sind mäßig,
aus Nassau, das dock, eigentlich das gegebene Lieferungsgebiet
für Wiesbaden wäre, kommt an Frühkartoffeln nur das her¬
ein , was „hamsternde " Bürger und Bürgerinnen trotz der
scharfen Kontrolle in Rucksäcken'Herei nfchleppen. Es wird
aber mit einer Besferuny 'der Verhältnisse gerechnet, die
hoffentlich bald einsetzt. Denn der jetzige Zustand läßt sich
nicht lange ertragen . Auch das halbe Brot , das öS diese
Woche mehr gibt, kann die Kartoffeln nicht ersetzen.

— Verwässerter Apfelwein. Der Apfelwein verschwindet
immer mehr aus den Wirtschaften, und wo er noch zu haben
ist, da wird er oft ziemlich stark gestreckt. Daß dieses Strecken
nicht ungefährlich ist, zeigte ein dieser Tage ergangenes Urteil
des Wiesbadener Schöffengerichts. Eine Wirtschaft im Süd-
westen der Stadt verkaufte in einem Fall über die Straße
Apfelwein, der zu vier Fünfteln aus Wasser bestand für
1.20 M. das Liter . Der WirffchaftsiNhaber wurde nun wegen
RahrungLmittelfälfchung  zu 100 M. Geldstrafe
verurteilt.

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 388.

— Reiterpatrouillen als Hilfsgendarmen . Das stellver-
tretende Generalkommando des 18. Armeekorps teilt mit:
Zur 'besseren Kontrolle der Kriegsgefangene n,  die
außerhalb der Gefangenenlager , namentlich in der Landwrrt»
schaft, beschäftigt find, ist seit kurzem eine neue miLtänsche
Einrichtung , die 'der Reiterpatrouillen , geschaffen worden.
Nach ihrem besonderen Verwendungszweck werden die
Patrouillen in „Flüchtlings -Patrouillen " und „BewachUngS-
Potrouillen " geteilt . Während erstere die sofortige Verfolgung
entflohener Gefangener ausnehmen werden, sollen die _„®e*
wachunys-Patrouillen " durch häufige unregelmäßige
Patrouillenritte die Gefangenen in Zucht uäd Ordniung
halten , Unbotmäßigkeiten, Arbeitsverweigerungen , Versuchen
böswilliger Beschädigung der Ernte , Gebäulichkeiten, Maschi¬
nen und dergleichen durch sofortiges energisches Eingreifen
entgeyenwi'rken und überall die deutschen Einwohner den Ge¬
fangener gegenüber unterstützen. Im weiteren smd diese
Reiterpatrouillen aber auch dazu berufen , jede Schädigung
von Gegenständen, die für die KriegSführung oder Kriegs¬
wirtschaft in Betracht kommen, zu verhüten und insbesondere
die Jeldfrüchte vor Entwendung oder Beschädigung gegen
jedermann zu schützen und industrielle und VerkehrSanlagon
vor Zerstörung öder Beschädigung zu bewahren . Zu diesem
Zweck sind die zu den Patrouillen kommandierten Reiter zu
Hilfsaendarmen des stellvertretenden Generalkommandos be¬
stellt und 'durch Armbinden  mit einer entsprechenden Auf-
schrift kenntlich gemacht. In dieser Eigenschaft sind  sie in
den vorerwähnten Fällen auch zum Einschreiten gegen Me¬
sonen aus der Bevölkerung befugt.

— K-nzessionspflicht der Kinos. Der DrmdeSrat hat in'
seiner Sitzung vom 2. August eine Verordnung erlassen, der-
zusolge derjenige einer Erlaubnis bedarf, welcher gewerbs¬
mäßig Lichtspiele öffentlich veranstalten will. Die Erlaubnis
ist unter bestimmten rn der Verorderung selbst einzeln aufge-
führten Gründen , inSbvsondeve wegen mangelnden Bedürf¬
nisses, zu untersagen . Die Einfi 'chruny der Erlaubnispflicht
entspricht einem 'wiederholt -kundgegebeneirWunsch deS Reichs¬
tags und war bereits in einem vom Reichstag wegen dessen
Schließung nicht verabschiedeten Entwurf , betreffend Ände¬
rung der Gewebboordnung, vorgesehen.

— Kri-gSauszeichnungm. An der WestfroM erhielt der Mittel-
fchullehrer Artur Berg,  Leutnant und R-ganentl-AdiuMnt m
einem Landw..Jnf .-N-gt., das Eiserne Krei» 1 Klasse. — Mil dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse wmden anIgezelchnet der Landweynumm
in einer Minmwerfer-Kompaanie Hans L eHer t ch aus Wiesbaden,
der Unteroffizier bei einer Artillerie-Mcsstruppe Einst Hohn  aus
Wiesbaden, der Bauunternehmer Emil Heß aus Wiesbaden, ipst
Bauleiter bei einem Stabe, der LandsturmmannDüh End er»
in einem Res.-Jnf .-Regt, Sobn , des städtischen Arbeiterz Â ust
Enters in Wiesbaden, der Gefreite Jager Otto Müller.  Sohn
des Oberpost-Asslstentcn Jakob Müller m Wiesbaden, der Ersatz-
reservist in einem Landw.-Jnf .-Regt. Schlosser Augmt Becker aus
Sonnenbcrg.—Der Landfturmmann Ernst Otto,  Bankbeamter ans
Wiesbaden, und der Gefreite Wilhelm Förster  in einen, Rcss-
Drag.«Regt. erhielten die hessische Tapserkertsmedallle. — Das hessische
Kriegs-Ehrenkreuz erhielt Karl Happel,  Sohn der Wrtwe Happel,
Besitzerin des Hotel Happel in Mesbaden.

— Fleischverteilung. Wegen Krankheitsfalles wi^ bfe
Metzgerei Ritsert , DvtzheiE Straße 94, Jen  Barte
auf weiteres geschlossen. Dt« ine^ m Geschäft &wxiemenKunden werden der Metzgerei Gerlach. Rauenthaler stvatze 7,
überwiesen (vergl. die Bekanntmachung des RcagiztratS m  oer
vorliegenden Ausgabe). . . . .

— Unfall . Gestern wurde an der Ecke Kaiser-srtebrich-
Ring und Niederwaldstraß« der Schuhmacherlehrlmg Paul
Wildhardt,  15 Jahre alt , von ernem Straßenbahn -Motor,
wagen umgefahren . Er erlitt , dj^ ei zteEch erheblrö^Kopfverletzungen und mußte rn das stabtrsche Kranreny « »
geschafft werden.

— Bor einem Schwindler wird von auswärts gewmnt,
welcher als angeblicher Vertreter des Rings^ Kassel „Gluck-
auf " unter dem Namen eines Ingenieurs « tapper Kohlen
anbietet . An einer Stelle verkaufte er zwei Waggon unum-
Brikett und einen Waggon Nußkohlen 2 auf sofortige Lrefe-
rung gegen bar und vereinnahmte auch den Betrag von 410
Mark dafür , als man aber an maßgebender Stelle nach dem
Verbleib der Sendung frug . da stellte sich heran - , dA man
beschwindelt worden war . Der angebliche Ingenieur Stopper
ist etwa 30 Jahre alt , mittelgroß und blond.

_ Botanischer Ausflug . Morgen veranstalten die Mit¬
glieder der botanischen Abteilung des „Nasfauischen Vereins
für Naturkunde " einen Ausflug in die Umgebung von Kost-
heim und RüffelSheim. Die Abfahrt erfoM vom Bochnhof
aus um 2 Uhr 30 Mn . mit der Elektrischen nach Käst« .
Gäste sind willkommen.

— Di« Preußisch« V«rl«filifte Kr. 88» liegt mit der Bahersschen
Berlustliste Nr. 354, der Württembergischen Berlustlist« Nr. 591 und
der Marinc-Verlustliste Nr. 117 sowie der Nr. 11 der Sonder-Ber-
lustliste „Unermittelte HeereScmgehörige, Nachlaß- und Fundfachm
nebst der Bildertafel Nr. 9 in der „Tagblatt"-Schalterballe (AnS-
kunstsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur
Einsichtnahme auf.

— Kleine Notizen. Wegen Kohlenersparnis wird auf
höheren Befehl die SchnStour dcS Niederländer Per-
fonendampfers „Chriembtlde nachmittags 4.25 Uhr
bis Koblenz eingestellt, während die letzte Schnellfahrt ab
Biebrich 9.35 Uhr bis Wln am 2. September Jiattftndet . —
Der beliebte Abend-Dampfer der Rhernvampffchlffahrt

-Düisfeldorfer Gesellschaft  ab Biebrich
i'.M Uhr nach Bingen und zuruck, wird von heute , an ein-
istellt. — Die Leserzahl der ^Volkslesehalle bv-

tmm im Juli 1888 Männer und 522 Frauen . — Die Schau¬
spielerin Lucie DouFaS alias Emmy Gemm, die unlängst eine
hiesige Dame um ein Stück 3Vrproz. deutscher ReichSanlerhe
betrogen hat , konnte in Göttingen fest genommen  wechen.
Wiesbadener Vergnügung, -Sühnen und Lichtspiele.

* Walhalla-Theater. Im Walhalla-Theater gibt die Universal,
und TanzkunstlerinErna Offen ey  mit ihrem Ballettkorps ein
kurzes Gastspiel. Die junge schöne Künstlerin ist ein Universal-
Genie. Sie vermag infolge ibrer vielseitigen Talente als Malerin,
Cchettensilbsuettistm. Brgclstinnnenimitatorin, Kunstschützin, Klavier,
virtuosin. Mimikerin und Tänzerin ein ganzes Barietsprogramm
voizusühren und dem Publikum ciniae recht unterhaltende Stunden
zu bereiten. Insbesondere als Kunstschützin wußte sie überraschen-
des zu bieten und ihre Anmut und Grazie kamen in den Solotänzen,
wie Aufforderung zum Tanz. Geschichte aus dem Wiener Wald
u. o. nt. voll zur Geltung. Der genußreiche Abend fand seinen Ab-
schlnß in dem lleinen mimischen Ballett „Das schlecht bewachte
Mädchen" mit Erna Offenev in der Titelrolle. Ein würdiger Part¬
ner war ihr der Königs. Ballettänzer Peter Pathe. Die LertunZ der
aus Wiesbadener Musikern bestehenden Orchesters lag in den Händen
des Vaters der Künstlerin, König!. Obermusikrneistersa. D. Gustav
Offeney. _ _

Neues aus aller tDeli.
«lvckenabfturz. Leipzig,  6 . Aug. Als gestern urittag M«Sße Glocke der Nikolaikirche in Leipzig zum Zweck- der Ein«uclmng herabgelassen werden sollt-, riß das Seil und di« Glocke

■ste herab, einen tiefen Trichter in das Straßenpflaster grabend.
Turch Absperr»ngsn,ahregcln war dafür gesorgt, daß ni>nnand zu
Schaden kam. Welche vortreffliche Arbeit einst der alte Glocken¬
gießer geleistet hat, zeigt der Umstand, daß die Glocke unverschrt ge-
Uictet ist.
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lk, <Jj' nc  Gehemlschlächterel. Wernigerode.  6 . Aug. Wie

bat die Aufdeckung einer
rn Wernigerode, die in der Hauptsache

Hotels im Harz mit Feit versorgte, zur
daß vom IS August ab die Hotels „Fürst

Sckuer̂ Becker", „Drei -Tannen-Höhe" und
^Fursterchobe nr Schiene von seiten des Landrats in

worden sind. Die glotzen Hotels be-Seit große Mengen von Fleisch aus dem
^verbotenmi.Neischhandel und verarbeiteten sie für ihre Be-

K!K "L7AM
Wm8KftSg8g%S32t*m*' ma’ >k  s"5-

Handelsteil.
Zur Errichtung der Schuhhandelsgesellschaften.

W® Daseinsmöglichkeit der Schuhgeschäfte wird - so
/Ah« ta^ Zft “ berichtet " ciureh die Minderung des
ÄWSmS 4 VerMeinerung des Nutzens stark verringert.
1»fn« EnÜi^ g ,, aer r. Srhuhhandels -Gesellscriafteii bringt
hÜ « u e?! hlm^ der  ,Fra?c> die etwa der Zusammenlegung
dfe Mâ Ĥ bL.b^ken), khnelV Man wiU  i edem  Schuhgeschäft
die Mgghchkeit geben, solange fortzubestehen, wie es seine
jlittel gestatten. Eine Rücklage für schwach werdende Ge-
schafte soll durcn eine allgemeine Abgabe von den Be-
5“*®? JÄf - Die  Verteilung der Schuhwarenoiirch die Schuh-Herstellungs- und -Vertriebs-Gesellschaften

zu„vi.el.f 1 Klagen Anlaß, da die verhältnismäßig ge-
^SS .S rt*iS,^ en "S * gr.oßer  Verzögerung nur die Händler
erreichen. Sollten die AusführuDgsbestimmungen zu dem
Rahmengesetz über die Errichtung von Schuhhandels-Gesell-
st haften 18 Schuhhandeis - Gesellsctiaften und 105 Ver-
teüungssteilen  bringen , dann wird ein Riesenorganismus

auf Kosten des Schuhhandels geschaffen , der verhältnis¬
mäßig wenig zu verteilen hat. An Schuhwaren werden,
wenn die Zuteilung aufrecht erhalten werden kann, etwa
24 Proz. der Paarzahl und von diesen 24 Proz. bestenfalls
90 Proz. Holzschuhe anfallen. Daher ist es ratsam, die
Tätigkeit der Schuhhandels-Gesellschaftea auf die Aufsicht
über die Verbände der Schuhfabriken zu beschränken und
die Verteilung der Schuhwaren selber diesen Verbänden
weiter zu belassen.

Amtliche Devisenkurs» in Deutschland. "TT'*7
W. T.-B. Berlin, 7. August. (Drahtbericht .) Telogra»

phiseh » Auszahlungen  für:
Holland . . . . . 291 .73 O. Mlc. 291 .25 B. fär 100 Oulden
Dinanark . . . . 203X0 Q. Mk. 309 .0 « B. . 100 Kronen
Schweden . . . . 221 .35 Q. Mk. 321 .7t B. . 100 Kronen
Norwegen . . . . 303 .75 O. Mk. 310 .8 » B. . 100 Kronen
Schweiz . 143 .75 O. Mk. 143 .00 B. « 100 Franc»
Oeaterreich-Ungam . « 4X0 O. Mk. 34 .80 B. « 180 Kronen
Bulgarien . 80 .50 Q. Mk. « 1.50 B. «
Konstantinopel. . . 10 .95 O. Mk. 30 .05 B. «
Spanien •, . . . 135 .5 « O. Mk. 130 .50 B. «

Amtlicher Weehiel - ZinsfuS.

100 Lewa
1 türk . PfC.

100 Pesetas.

Barirn .. f AmsterdamIV « London .5Brüssel . . .8 IUI . PlStae . 6 Madrid . 4
Bukarest . . . I ] Kopenhagen i ! Paria .. 5

Petersburg . IStockholm«",
Ohriüt ianiai '/i

Schwei»
Pi . iv,

Wien . 5

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt. Berlin,  7 . Aug. Am

hiesigen Geldmarkt ist Tagesgeld  sehr leicht und zum
Satze von VA  Proz . in großen Beträgen zu haben. Privat-
d i s k o n t 4e/s Proz. und darunter.

* ^ "tseiie Bank. Dem Direktor der Deutschen Bank,
Herrn Paul Mankiewitz,  ist das Eiserne Kreuz am
weißschwarzen Bande verliehen worden.

Die deutsche Valuta-Anleihe in der Schweiz. Die
Valuta-Anleihe, die Deutschland in der Schweiz aufnimmt,
bildet, wie das „B. T.“ schreibt, einen Teil des wirtschaft¬

lichen Abkommens, das zwischen Deutschland und der
Schweiz getroffen werden soll . Für den Monat ist eine
Summe von 20 Mül. Fr. in Aussicht genommen. Aus
weiteren Meldungen ergibt sich jetzt, daß der Hö ehst¬
betrag auf 180 Mi 1L  Fr . festgesetzt ist

Industrie und Handsl.
* Die Phönix, A -G. für BrannkohlenVerwertung in

Berlin, schlägt eine Dividende von 5 Proz. (4% Proz.) vor.
* Betriebszimmmenlegung im Braucrelgewsrbe . Am

10. August soll in einer vom Großen Ausschuß des Deut¬
schen Brauerbuiides einberufenen Versammlung u. a. die
Frage einer umfangreichen Betriebszusammentegung Im
Interesse der Kohlenerspaniis erörtert werden.

Wettervoraussage für Mittwoch, 8 . August 1917
▼on d«r Meteorologischen Abteilung de » Physik »]. Verein » zm. Frankfurt e . M

Fortdauer der heiteren, trockenen Witterung , Gewitter«
neigung, Morgennebel, Temperatur unverändert.

Wasserstand des Rheins
am 7. August.

Biebrich . Pegel : 21n ra getfen 2.19 m am gestrigen Vormittag.
<’ant ». « 2.i7 « « 349 « « « «
Mainz. « 1.47« « 1.45 « « « <

Die ADetiK-AusgaSe n mfrtftt 4 Seiten. _
* . He,,r » »rst

J ** unb Rtliocien : H. in « Itastete ».'
•fc

VWMMM
| Bier den gang en Abend I

»rutf Bits SS/tl«e brt B. Schellentrri 'IchkoH»!-Vuchbru4ere< in W&itibcbaj.
kn 6ArfftIfttwi «: 11 bi « 1 Ute.

Mittwoch , den 8 . August 1917:

Bunter Abend
ausgeführt vom

Tulpenstiel-Orchester.

Hi- Kn
Ko—Le
Li- Ne
Ni- Re

Ausgabe neuer Areunstoffburteu.
In der Zeit vom1. bis 13. August wird im ehemalige» Museum,

Zimmer 43/45, während der Dienststunden von 8'/, bis 12'/, und von
3 bis 5 '/, Uhr für alle Haushaltungen eine Brennstoffkarte ausgegeben.
_a Vorzulegen sind der HaushaltsauswciL und die Markenausgabekarte.
Die Abholung hat zu erfolgen für Haushaltungen mit Anfangsbuchstaben

A Mittwoch, den 1. August,
8—C Donnerstag, „ 2.
D—F Freitag,
G—He Samstag,

Montag,
Dienstag,
Mittwoch,
Donnerstag,

Ri—Schw Freitag,
Schy—V Samstag,

Ä . . , _ W —Z  Montag . „ X«. „
. oie Drennstoffkartesoll der Normalbedarf an Drennstoffen für
die Zeit 1.,8. 17 bis 31./3. 18 von einem Kohlenhändler nach Wahl
beztehbar fern. Zunächst wird das für den Monat August bestimmte
Feld mit 2 Ztr. tn Gültigkeit gesetzt. Ein Anspruch auf Lieferung der
feligesetzten Menge besteht nicht. Ueber die Bewertung der weiteren
Felder wird Entscheidung von Fall zu Fall getroffen werden,
e tr^ c ^^ökgebcnen Kohlenmarken alten Systems dürfen von den
Kohlenhandlungennnr noch bis zum 31. Juli einschließlich angenommen
werden. Die Zuteilung von Kohlen für gewerbliche Betriebe mit Ofen-
heizung bleibt für später Vorbehalten, ebenso die weitere Kokszuteilungfür Zentralheizungen. H

Die Händler sind verpflichtet, am 1. August eine Anzeige über ihre
Lagerbestände nach Sorte und Menge dem städt. Kohlenamt auf vor¬
geschriebenem Vordruck anzuzeigen. Auch haben sie anzugebe», welche
Brennstoffmengen auf Marken alten Systems sie noch zu liefern haben.

Wiesbaden , den 28. Juli 1917. ^457
Der Magistrat.

! Eintritt frei!

3.
4.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
13.

wer Kriegsbeschädigte
Kaufleute, Bürogehilfe« und Arbeiter aller Berufe benötigt, wende sich

an dir
B «r« ittelnug»ft,lle für Krie,sbeichii»i,te

im Arbeitsamt,
1 !_ Dotzheimer Strafte 1. F254

Fkeischverteilung.
Infolge Krankheitsfalles wird die Metzgerei Ritsert

Strafte 94 , von heule ab bis auf weiteres geschlossen'
Die Kund-n dieser Metzgerei werden vorläufig der Metzgerei Gerlach.
Rauenthaler Strafte 7 , zugewiesen. Einer Umwechselung der
Ueifchkarten bedarf es nicht. F 457

Wiesbaden , den 6. August 1917.
Der Magistrat.

1 Waggon schöne

Pfälzer Zwiebeln
W . 24  Psg.

Reue Salzgurken
Stück und

eiugetroffeu in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

Ktzalede-Iiimz für WleMdkn. KM m M,
WeiiiM- uaD IfatertannuskEtis.

r,  2n ^ihrer̂am 5. August stattgefundenen Versammlung hat die
Innung beschlossen, rückwirkend ab 1. Juli eine weitere Preiserhöhung
von »9 /» infolge der schwierigen Beschaffung und fortwährender
Steigerung der Rohmaterialieu und Kohlenpreise, auf ihre Arbeiten ein
treten zu lasten.

Wir bringen dies hiermit unserer geehrten Kundschaft zur Kenntnis
und bitten dieselbe, da wir gezwungen sind, unsere Materialien größten-
reils gegen bar oder ganz kurzes Ziel einzukaufen, auch Ihrerseits dies
zu berncksichtlgen und die empfangenen Rechnungen gleich zn bezahlen.

_ _ Der Vorstand.

Brillantenn.Perlen
kauft zu hohen Preise«

Rosenau. Marktplatz 3.

husten.
Mietverträge

vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

-rz_

Wiesbadener Tablette«
helfen bei Hirsten, Heiserkeit, Rachen¬

katarrhu. dergl. mehr. 742
Schützenhofapotheke.  Langgasse 11.

Umzüge, Transporte
• besorgt

Lndwigstraße  6 . Telephon 261A

Prima KomMaM
von 5 Mk. an abzuo. Feldstraße 15.

frifdi einaetroffen' Srifbrirfiitr. IN

Desinfektisns-
Takeln f. Ktosett u. KrarrkenziMmer,
auch Lhsol, Ltsioform u. a. m.

Mittel »egen Insektenstiche.
Fliegenfänger sowie Ungeziefermiitel.

Drogerie Backe, Tmurusstraße 6.
Kultnrak,

D. R. P ., vernichtet Raup., Schnecken,
Erdflöhe usw.

Biehsalz,
Zentner und Anbruch.

3iß. Dodh. Str . 101. %&. AQ8.

Kirg. Domen-Bfofen
u. ltnterröde in Seide u. Voile

auf Teilzahlung
an solv. Damen zu verkaufen.

Graulich. Erbacher Str . 3. P.

Beclsstem-
Piano

wie neu
zn  verkaufen.

Schmitz , Rheinstr. 52.

_ Gelegenheit.
Trockenapvarat mit 6 Rahmen u.

2 N. Kristallspirgel abzu«. v. 12—1
u. nach 6 Nhr Roonstkaße6, 3 r.

WWll WWUtau
Cff. u. A. 294 an den' Taabl..Verl/

Weltkrieg.
Zeitungen, gesammelt von Beginn

bis heute igebunden) umständehalber
aly. Interessenten w. m. PreiSongeb.
schreibenu. F. 830 a. d. Tagbl.-Berl.

1 «aKitz « Beu 50/
1 Bettstelle, Sprungmatr. 30, ltür.
Klecherschr.. 2t. Kleiderschr., Diwan,
Chmsel., Tische von 10 Mk. an, eine
Schweizer Spieldose 40, echte maff.
Waschbutte, eis. Bettst. Bleichstr. W.

Saft onn gictetmrä,
Klappwage», Kinderbadew., Chaise!,
billig z» verk. Hellmundstraße 15, 1.

Weil,- « d EiWiWftr.
bis 160 Liter haltend, drei versch.
große Waschbüttenzu verk. Gäben-
straße 2. Werkstatt.

Klillksle«. Kerlen. Kchsurck-
sllheil. Kfglldsjtzelne.

Bestecke, Kaffee-Servicen, Leuchter
kauft zu hohen PreisenA. mim,  VkdttM1L

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Tasten, Fiouren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau. Markt«
plah 3. Telephon 6584.

M Me « SMM
kaufe antike Porgellan-Figuren und
-Gruppen, alle Marken, anch Ge«
schirre, Kristalle. Stand - «. Taschen-
vhren. alte S chm uck«e«enstitude.
Leuchter, AufsSpe. auch in Bronae.
Mt  Kit Hin Stets.

Luftig, tami |tto|e 25.
Gebe. Pisnino kauft

Off. u. L. 925 an den Taabl̂ Berl.

PI AN 1N 0
flOCIIoht Angebote u. 0 . 716
yoouüii 1. an d Tagbl  , Verl_

"ller Art, Federbetten.IlISlIIPl einzelne Stücke, auch
»IlVvt » aanze Zimmer kauft
K. Kannenberg, Hellmundstr. 17, P.

Mövrl -Ankanf.
Ganze Haushaltungen, Nachlässe.

Pensionen. EinzelmSbel, Bette».
Roßhaarmatratzen. Klaviere. Perser
Teppiche kauft

Wagman». Saalgaste 26.

Ankauf gehr. Möbel.
Kaufe alle alten und beffere«

Möbel und Betten.
Otto Kannenberg. Walramstr. 27.

5 bis 10 Prozent
zahle ich Jedem, der mir zuweist
beim Ankauf von Möbeln u. Betten;
ich kaufe jeden Posten, auch Klaviere.
Off. u. L. 914 an den Tagbl^Berlag.

Linoleum
ganz und in Stücken, jeden Posten,
kauft Bleichstraße 13, Part.

Gebrauchte Kisten
zu kaufen gesucht.

L. Tkpper, Wiesbaden. Elsäfferpl. 5.
Monatmäbcken

oder Frau, kinderlieb, für einige
Stunden vor- u. nachnnttags gesucht
Richlstraße 22, 2 links.

Aeltere Dame
findet in Villa bei Kaufm.-Fam.. die
Ziegen u. Hühner hält, 2-Z.-W0H».
mit Zubeh. für 500 Ml ., auch movl.
Off. u. G. 913 an den Tagbl.-Berl.

Ring mit kl. Steinchen verloren
Sonntag Dietenmühle, Rest. Göbel,
Friedrichstt. Ab,, g. Bel. Neug. 13, 1.

Verloren
kl. Leder-Etui, Inh . 3 Geldscheine,
Notizbuch, Photogr. Abzug, geg. hohe
Belohn. Dotzheimer Straße 86, 3 r.

Manschette mit Knopf.
abzu«. Riehlstraß̂ 27, 2 % B-I



«che 4 . Dienstag , V. August 1917. issdsderrrr TagkrlaLL» Abend-Ausgabe . Erstes Blair , Tfo. 39« .

Versicherungen aller Art.
Verwaltungen, Hypotheken und Immobilien.

Bczirksdircklm liudwig J «tel,
Webergasse 16 , I. :: Fernruf 604.

Trauer-
Bekleidung

Kleider, Mäntel, Rocke,
Blusen, Unterröcke etc
Massenfertigung sofort

J . Hertz
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

K154

l

Ihre am 2. August vollzogene Vermählung beehren
sich ansuzeigen

Oberstleutnant Kevckhoff
Frau Ellen Kerckhoff 782

Madie -Thum.

Am 8. 7. 17 verstarb in Danzig

Oberstleutnant z. D. Pälil EltnCP.

Der Verewigte gehörte dem Regiment von 1909
bis 1912 als Bataillonskommandeur an. Das Regiment
und sein Offizierkorps wird dem tüchtigen Offizier und
treuen Kameraden ein dauerndes und ehrendes An¬
denken bewahren. F 360

Kogge,
Oberstleutnant u. Kommandeur

des 2. Nassauisehen Inf.-Regts. Nr. 88.

Teilnehmenden Verwandten und Freunden die schmerz¬
liche Nachricht, daß am Sonntagnachl3 Uhr mein innigst-
geliebter Gatte,

Herr Fritz Sirnvaum.
verschieden ist.

Wiesbaden (Aarstraße 23), 7. August 1917.
Die Beerdigung findet Mittwoch 2l/a Uhr vom Süd¬

friedhof aus statt.
Beileidsbesuche und Blumenspenden dankend abgelehnt.

Gestern vormittag entschlief sanft unser lieber , guter, treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel, der

K«sse«I.-te Ludwig Kock.
Nach zehn Wochen folgte er unserer guten Mutter in ein

besseres Jenseits.
In tiefer Trauer:

Auua Tteuernagel , geb. Rock»
Wilhelm Rock, z. Zt . im Felde,
Heinrich Steuernagel , z. Zt . im Felde,
Lilly Rock, geb. Grunow,
und zwei Enkel.

Wiesbaden (Walramstr. 33), 6. AugustA917.
Die Beerdigung findet statt : Donnerstagmittag 3 Uhr von

der Leichenhalle des Südfriedhofes aus.

Statt besonderer Anzeige.

ch
Heute nacht hat der liebe Gott unseren lieben

Bernd
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von fast 4 Jahren
wieder zu sich genommen.

, . Zt. HanS « ahmen bei Lüne«, den 6. August 1917.
Kgl. Oberförster Leo Ritzen,

Hauptmann d. Res. i. Garde-Jäger -Bat .»
z. Zt . im Felde

u. Fra «, Laura , geb. Schepers
Hann » Ritge«, Leo Ritgen . 785

üuriiek
Dr. Guradze.

Sprechzeit:
Wochentags 11—1 Uhr vormittags.

emmens Stenographie - und
Schreibmasch . - Lehrbüro
Neueasse 5. :: Gesuche an
Behörden . Schnell , diskret.
Generalbeeid Dolm. d.Regier.

Gegen Wundlaufen.
Hirsch- u. Salizyl - Talg , Salizhl-
Vaseline, Gerlachs Präservativcreme.

Drogerie Backe, Taunusstratze 5.

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinermeister , **7
Granienstr . 54. Tel. 3041.
Erd - and Feuerbestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von und nach Auswärts.

.»W.  Turnverein
1F Wiesbaden.

Wir erfüllen hiermit die
schmerzlichePflicht, unsere
Mitgliedschaft von dem
Heldentod unseres tapferen
Turnbruders

Fliegerleutnant

Dudolf Dögtliu
in Kenntnis zu setzen.

Die Beisetzung findet am
Mittwoch nachm. 3V2 Uhr
auf dem Südfriedhof statt
und bitten wir um all¬
seitige Teilnahme. F428

Der Borstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme bei
dem Hinscheiden meiner
lieben Gattin,

IchmeMMr
sagt innigsten Dank

Der trauernde Gatte:
Iotzrmn Jäger.

Wiesbaden , 7. August 1917.
Jahnstr . 7.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme sowie
die vielen Blumenspenden
bei dem uns so schwer be-
troff enen Verluste unserer
lieben Tochter und Schwester
sagen wir unseren tiefge¬
fühlten Dank.

IamMe Aettendorf.
Dotzheimer Str . 121.

Wiesbade «, 7. August 1917.

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
unser lieber Sohn und Bruder

Karl Kiihr,
Kanonier in einem Fußartillcrie-Negiment

infolge einer schweren Verwundung in einem Feldlazarett
am 1. August 1917 gestorben ist.

Familie Conrad Katze.
Riehlstraße 17.

Km Wiklse

Nachruf!
Am 1. August 1917 ist der Jagdaufseher

Eduard Lang
zu Dotztzeim

einem Mordanfall zum Opfer gefallen.
Ich verliere in diesem treuen Manne, der seit Jahren

in meinem Dienste stand, den pflichttreuesten beste« An»
gestellten.

Mein Dank reicht bis über das Grab hinaus und
sein Alrdenken wird stets von mir hochgehalten werden.

Kudmig vorr Knoop.

Danksagung.

Danksagung.
Anläßlich deS Hinscheidens unseres so teuren Entschlafenen sind uns von allen

Seiten zahlreiche Beweise herzlicher und aufrichtiger Teilnahme gegeben worden. ES ist
uns unmöglich, jedem Einzelnen in der Weise persönlich zu danken, wie wir es möchten.
Die Wertschätzung und Anerkennung, deren sich der teure Entschlafene erfreuen durfte, hat
durch Kranzspenden, durch Wort und Schrift beredten Ausdruck gefunden.

Tief ergriffen von solchen Zeichen ehrenden und liebevollen Gedenken» sprechen wir
allen auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus.

Familie Emil Kumpf.

Heute vormittag ist nach kurzem Krankenlager unsere gute
Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante

geb. Sattler

im 77. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

RIM MM.
Wiesbaden . Arnoldshaiu, den6. August 1917.
Lahnstraße 22.

Die Beerdigung erfolgt am Mittwoch, den 8. August,
nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus.

784

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme an
unserem schmerzliche» Verlust sagen allen herzlichen Dank

Fra» Auguste Fang
rrei»st alle« Angehörige«.

Dotztzeim. den7. August 1917.
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